
 

Vorsitzender Richter am Landgericht Joachim Banke 
Hohenzollernstraße 157, 41061 Mönchengladbach 
Telefon: 02161/276-0; Durchwahl -222; Fax: -310;  

E-mail: joachim.banke@lg-moenchengladbach.nrw.de 
www.lg-moenchengladbach.nrw.de 

Der Pressesprecher des Landgerichts 
 

Presseerklärung 

Betr.: 

Behördenleiterbesprechung bei dem Landgericht Mönchengladbach im Mai 2007 

 

Im altehrwürdigen Schwurgerichtssaal des Landgerichts Mönchengladbach konnte Frau 
Präsidentin des Landgerichts Ina Obst-Oellers am vergangenen Freitag neben Herrn 
Oberbürgermeister Norbert Bude und dem Polizeipräsidenten Dr. Walter Büchsel 
zahlreiche weitere in Mönchengladbach tätige Behördenleiter aus Justiz und Verwal-
tung zu einem Erfahrungsaustausch begrüßen. 
 
Dieses Treffen, das in aller Regel zweimal im Jahr jeweils auf Einladung eines anderen 
Behördenleiters stattfindet, dient fachübergreifend der Erörterung allgemeiner und 
besonderer Fragen der Gestaltung einer modernen bürgerorientierten Verwaltung mit 
dem Ziel einer kostengünstigen und effektiven Erledigung öffentlicher Aufgaben. Neben 
Fragen der Personalführung stehen auch aktuelle gesellschaftliche Probleme und die 
daraus resultierenden neuen Anforderungen an die Verwaltungsbehörden im 
Mittelpunkt der Diskussion. 
 
Oberbürgermeister Bude und Herr Beckmann vom Planungsamt der Stadt Mönchen-
gladbach informierten in einem interessanten Vortrag über das im Herzen Mönchen-
gladbachs geplante neue ECE-Center und die hieraus resultierenden wirtschaftlichen 
und politischen Anforderungen, die sich bei einem derartigen Vorhaben einer Stadt 
stellen. 
 
Zum Abschluss des diesjährigen Treffens der Mönchengladbacher Behördenleiter 
führte Präsidentin des Landgericht Mönchengladbach ihre Gäste durch das bald hun-
dertjährige Landgerichtsgebäude. Besonders beeindruckt waren die hochkarätigen Be-
sucher von den der Öffentlichkeit nicht zugänglichen Vorführgängen und den versteck-
ten, im gesamten Gebäude angeordneten Treppenhäusern, die das angegliederte Un-
tersuchungsgefängnis mit den Sitzungssälen des Landgerichts verbinden. Nicht wenige 
der Besucher waren erleichtert, als sie zum Ende dieser etwas anderen Hausführung 
durch eine in der Wandtäfelung des Schwurgerichtssaals hinter der Anklagebank 
eingelassene kaum sichtbare Holztür geradezu buchstäblich wieder in die Freiheit 
gelangten.  
 
 
 
Mönchengladbach, 11.05.2007 
 
Joachim Banke  
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